
Jahresrückschau  2018:
Ausländerbehörde zieht Bilanz
Die Ausländerbehörde des Kreises Unna hatte 2018 viel zu tun:
Einbürgerungen, Aufenthaltsgenehmigungen, Duldungen, aber auch
das Ausreisemanagement fallen in das Ressort der Behörde. Die
Bilanz zeigt: 2018 hielten sich mehr Ausländer im Kreis auf
als noch im Jahr zuvor.

Bis  Dezember  2018  waren  32.421  Ausländer  aus  147
Herkunftsländern im Kreis Unna (ohne Lünen, die eine eigene
Ausländerbehörde haben) gemeldet. Und damit gut 900 mehr als
noch in dem Jahr zuvor. Die Herkunftsländer sind dabei gleich
geblieben. Die Top fünf Herkunftsländer sind: Türkei (9.121
Personen), Polen (3.592), Syrien (2.614), Rumänien (2.126) und
Italien (1.689).

Besucherkontakt

Nachdem  in  den  Vorjahren  ein  erheblicher  Anstieg  der
Besucherzahlen festzustellen war, gingen die Fallzahlen der
Besucherkontakte  im  Vergleich  zum  Rekordjahr  2017  erstmals
wieder zurück. Im Jahr 2018 bearbeitete die Behörde insgesamt
38.219 Kontakte – 2017 waren es noch 45.611.

Wer nach Deutschland ziehen möchte oder neu zugezogen ist und
nicht aus der EU oder dem Europäischen Wirtschaftsraum kommt,
benötigt einen Aufenthaltstitel. Die Ausländerbehörde stellte
2018  insgesamt  6.026  solcher  Dokumente  aus.  5.041  waren
befristet,  985  enthielten  eine  Niederlassungserlaubnis
(unbefristeter Aufenthaltstitel).

Abschiebemaßnahmen

Wer  keinen  gültigen  Aufenthaltstitel  hat,  muss  ausreisen.
Insgesamt  wurden  im  Jahr  2018  Abschiebemaßnahmen  für  190
Personen  eingeleitet.  Bei  96  Personen  (2017:  86)  kam  es
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tatsächlich zur Abschiebung. 154 reisten freiwillig aus.

Wer sich seit mindestens acht Jahren rechtmäßig in Deutschland
aufhält,  seinen  Lebensunterhalt  selbst  sichern  kann,
ausreichend Deutsch spricht und straffrei geblieben ist, kann
in der Regel eingebürgert werden. Im Jahr 2018 haben sich 250
Personen  entschieden,  die  deutsche  Staatsangehörigkeit
anzunehmen  (2017:  235).  Die  Top  fünf  Herkunftsländer  der
Personen,  die  sich  einbürgern  ließen  sind:  Türkei  (65
Personen), Polen (24), Großbritannien (20), Syrien (18) sowie
Kosovo und Italien (je 9). PK | PKU


